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Anfrage 25. Sitzung des Gemeinderates am 20.06.2006

Stadtratin Doris Baitinger (SPD) TOP 17 a
Stadtratin Natascha Roth (SPD)

Stadtrat Michael Zeh (SPD)

Stadtrat Thomas Mullerschon (SPD) Vorlage Nr. 735

vom: 18.04.2006 Offentlich [X]  Nichtoffentlich [ ]
eingegangen: 18.04.2006 verantwortlich: Dez. 5

Informationen liber Rheinbriicken

Stellungnahme des Birgermeisteramtes:

Fragen 1 + 2:

Zur Frage der Spurigkeit, der Anzahl und den Abstanden der Rheinbriicken zwischen Basel
und Bonn siehe Tabelle (Anlage). Die Erhebung dieser Daten erfolgte aufgrund des Be-
darfsplanes fir Bundesfernstraf’en. Eine Bestatigung durch die betroffenen StralRenbauam-
ter (vor allem in Bezug auf die Streifigkeit) konnte nicht vollstadndig geschehen und wird
nachgereicht, falls sich noch Anderungen ergeben.

Frage 3:

Die Europabriicke zwischen StralRburg und Kehl ist vierstreifig und im werktaglichen Durch-
schnitt (Dienstag bis Donnerstag) mit ca. 33.000 Fahrzeugen taglich belastet. Die Maximal-
belastung an Samstagen betragt im Durchschnitt 40.000 Fahrzeuge. Der durchschnittliche
Schwerverkehrsanteil liegt bei ca.3.000 — 4.000 Fahrzeugen.

Frage 4:

Im Flachennutzungsplan der Stadt Kehl ist seit langem ein zweiter Brickenstandort im Zuge
einer KreisstralRe eingetragen. Die Trasse ist jedoch als Freihaltetrasse fur eine Brickenop-
tion in diesem Raum zu sehen und nicht mit Stralburg abgestimmt. Es werden derzeit auch
keine Planungen vorangetrieben.

Fragen 5 - 7 wurden beantwortet durch Regierungsprasidium Karlsruhe:
Frage 5:

Nach unserem Kenntnisstand gibt es keine vergleichbaren Schragseilbriicken, die in Bauart
und Instandsetzungsproblematik der Seile der Rheinbriicke Maxau gleichen. Die Schrag-
seilbricken sind unterschiedlich konstruiert. Diese Brickenart unterscheiden sich z. B. in
e der Art und Weise, wie die Seile gefiihrt werden, einzelne oder im Paket Gber ein A-
Pylon, tUber ein Pylon in der Mittelachse angeordnet oder im Randbereich der Briicke
angebrachte Pylone.
o der Querschnittsgestaltung wie einzelliger Hohlquerschnitt oder mehrzelliger Hohl-
querschnitt, getrennte Uberbauten je Fahrtrichtung, Langenverhéltnis Kragarm zu
Hohlkasten usw.

Frage 6:

Da die Frage Nr. 5 mit nein beantwortet wird, ertbrigt sich die Anfrage Nr. 6.



Erganzende Erlduterungen: Seite 2 von 2

Frage 7:

Der Deutsche Bundestag hat am 1. Juli 2004 das 5. Gesetz zur Anderung des Fernstrafien-
ausbaugesetzes (5. FStrAbAndG) und damit den neuen Bedarfsplan fiir die Bundesfernstra-
Ren beschlossen. In seiner Anlage ist in der Kategorie ,Vordringlicher Bedarf“ eine zweibah-
nige Rheinquerung dargestellt. Dies wird auch im derzeitigen Raumordnungsverfahren auf
Rheinland-Pfalzer Seite entsprechend berlcksichtigt. Aufgrund der eindeutigen Gesetzesla-
ge stellt sich damit weder die Frage nach einer zweispurigen Briicke noch nach einer Finan-
zierung durch das Land, da durch die Anerkennung der Malinahme im Bundesverkehrs-
wegeplan eindeutig der Bund als Trager der MaRnahme definiert wird.



	anfrager
	vom
	eingang
	zahl
	datum
	ANF4
	ANF5
	KontrollkästchenANF6
	KontrollkästchenANF7
	ANF8
	Thema
	Text1

